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ó Bakterien leben in der Natur nicht isoliert,
sondern sind Teil einer komplexen Umwelt
und leben in Gemeinschaft mit anderen Orga-
nismen. Sie kommunizieren miteinander über
chemische Prozesse, um sich der sich stetig
verändernden Umgebung anzupassen. Gram-
negative Bakterien nutzen typischerweise
Quorum sensing-Systeme zur Kommunikation,
basierend auf diffundierbaren Acyl-Homo -
serinlakton-Signalmolekülen. Die LuxI-Syn-
thase produziert das Signalmolekül, das der
zugehörige LuxR-Regulator nach Erreichen
eines Schwellenwertes wahrnimmt. Dieser
reguliert die Expression verschiedener Ziel-
gene und beeinflusst diverse Prozesse, wie
Biofilmbildung oder Virulenz [1]. Bakterien
der Gattung Photorhabdus leben in Symbiose
mit Nematoden der Gattung Heterorhabditis
und sind außerdem pathogen gegenüber
Insektenlarven und teilweise Menschen. Die
Gattung Photorhabdus besitzt jedoch keine
LuxI-Synthase und synthetisiert deshalb kei-

ne Acyl-Homoserinlaktone (AHL). Im Rahmen
meiner Doktorarbeit untersuchte ich, wie Bak-
terien der Gattung Photorhabdus kommuni-
zieren, sodass z. B. die gesamte Population
entweder symbiotisch oder pathogen reagiert.
In Kooperation mit der Arbeitsgruppe von
Helge B. Bode, Universität Frankfurt a. M.,
beschrieben wir zwei neue Quorum sensing-
Systeme in Photorhabdus, die nicht auf AHL-
Signalmolekülen basieren und zur Regula-
tion der Pathogenität gegenüber Insekten-
larven beitragen (Abb. 1). P. luminescens und
P. temperata besitzen beide den LuxR-Regu-
lator PluR, der Moleküle der Klasse der α-
Pyrone, genannt Photopyrone, als Signal
erkennt. Nach Binden des Photopyrons wird
die Expression des danebenliegenden pcf-
Operons aktiviert, was zu einem Verklumpen
der Zellen führt [2]. Dahingegen produziert
der insekten- und humanpathogene P. asym-
biotica-Stamm we der AHLs noch Photopyrone,
jedoch ein spezifisches Set von Dialkylresor-
cinolen. Diese werden von dem PluR-homo-
logen Regulator PauR als Signal wahrgenom-
men, der dann die Transkription des pcf-Ope-

rons aktiviert. In P. asymbiotica ist ebenfalls
das durch Quorum sensing regulierte Zellver-
klumpen für die Pathogenität wichtig [3].

Die drei Photorhabdus-Arten, P. luminescens,
P. temperata und P. asymbiotica, besitzen
zusätzlich außergewöhnlich viele LuxR-ähn-
liche Regulatoren, die eine andere Signalbin-
dedomäne als PluR oder PauR aufweisen. Wir
vermuten, dass diese LuxR-Regulatoren ver-
schiedene eukaryotische Signale, entweder
von Nematoden oder Insektenlarven, wahr-
nehmen und dadurch ein Kommunikations-
netzwerk mit ihren Wirten bilden können [4].

Die Kommunikationswege von Bakterien
sind ein möglicher Angriffspunkt für die Ent-
wicklung neuer Medikamente als Alternative
zu Antibiotika. Spezifische Medikamente
könnten die bakterielle Kommunikation stö-
ren, um die Bildung von Pathogenitätsfakto-
ren, wie z. B. Toxinen oder Biofilmen, zu ver-
hindern.
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˚ Abb. 1: Quorum sensing-Systeme in Photorhabdus. A, In P. luminescens und P. temperata fun-
gieren die Photopyrone, synthetisiert von der Photopyronsynthase PpyS, als Signal für PluR. Dar-
aufhin wird die Expression des pcf-Operons aktiviert und die Zellen verklumpen. B, In P. asymbio-
tica produziert das darABC-Operon Signalmoleküle (Dialkylresorcinole), die PauR erkennt. PCF:
Photorhabdus clumping factor. P: Promotor.
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